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Schriftleitung und Verlag: 
Budapest, VI., Podmaniczky-utca 49 
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KBn. m>g. Postspark.-Kinto Nr. J2.59J 
Oaterr. Portsparkassenkoeto Nr. 79 704 
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büros äai In. ucd Aualande 
W i e n e r V e r t r e t u n g : 
Wien, VII., Westbahnsirasse 60. 
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ZEIT U N G A R I S C H E _ _ _ _ _ _ 
Deutsches amtliches Organ des Landesvereines der Ungarischen WeinhäMery Ües.LanÜesvereines der Ungarischen*" 
Weinkommissicnäre und Weinagenten, des Landesverbandes der Ungarischen . Fassbinder und Fasshändler 

u g y e s * 

V o l k s w i r t s c h a f t l i c h e W o c h e i i l r c f c r i f i 
fi'ür Weinhandel, Weinbau, Kellerwirtschaft 

und verwandte Branchen 
E r s c h e i n t z u m i n d e s t e i n m a l w ö c h e n t l i c h ^ s ĉ h e i 1 

•PI lllill 

Bezugspreise ganz j äh r ig : 
I n l a n d 
Deuts chösterreich 
S. H S. 
T s c h e c h o s l o w a k e i 

Fiir Deutschland und für alle 
anderen Staaten des Weltpostvereines 

Mark 65.— 
Einzelnummer : Kronen 5.— 

Kronen 200.— 
dö. Kronen 300.— 

Dinar 50.— 
Sokol 110 . -

Uosere 

wird als Werbeschrif t f ü r ß k \ 

ungarischen Wein 
in sämtliche Staaten Euro-
pas versendet. Diese Nummer 
wird eine Reihe sensationeller 
Aufsätze enthalten u n d in 
besonders grosser Auflage 
gedruckt werden. Wir machen 
die Interessenten auf diese 
Gelegenheit , ihren Ankündi -
gungen die weiteste Verbrei-
tung zu sichern, aufmerksam 

" u n d ersuchen sie, die Inserate 
je eher beordern zu wollen. 
Aufträge nehmen entgegen : 
ursser Verlag 

Budapest, VI., Podmaniczhy-u 49 
und unsere Wiener Vertretung 

Wien, VII, Westbahnstrasse 60 

'WOCHENSCHAU 

eröffnen wir ein neues Abonnement 
auf unser Blatt. 

Eigenbericht der 
Ungarischen Weinzeitung 

Wir haben von den Haupt? 
Produkt ionsorten Rumpfungarns 
Erkundigungen eingezogen und 
von überall die erfreuliche 
Nachr ich t erhalten: die Reben 
haben vorzüglich überwinter t 
und die Augen zeigen eine ge-
sunde Entwicklung. Das W e t t e r 
war den Win te r über ein günsti-
ges. Der Winter setzte mit ei? 
nem kalten und t rockenen Wet-
ter ein. Im Dezember war das 
Wet te r milde und1 es waren 
s tärkere Niederschläge als nor? 
mal zu sein pflegen. Im Jänner 
hielt die Milde an, auch in den 
Nächten (nur vom 10 -14. gab es 
Fröste), doch waren weniger 
Niederschläge. Im Feher t ra ten 
häufiger Niederschläge ein. Das 
anhal tend milde Wet t e r gefähr? 
dete die Reben mit zu f rühem 
Erwachen, doch t ra ten in der 
zweiten Hälf te des Monates 
Nach t f rös te auf, die diese Ge-
fahr beseitigten. Die Nieder-

Die Bezugspreise sind ganzjährig: schlage hörten auf, so dass schon 
_ , ' , „n., „ die Arbei t in den Gär ten ein? 

im In.and: 200 Kronen S £ t z e n , k o n n t e A n v i d e n 0 r t e n 
für Deutsch-Österreich: 300 kroner. k o n n t e s c h o n anfang M ä r z m i t 
für Jugoslawien: 50 Dinar dem Aufdecken der Reben be-
für die Tschechoslowakei: 110 Sokol gönnen werden, a k o schon vor 
für D e u t s c h l a n d und für alle anderen d e m traditionellen Josemstage. 

ci i v , Es wird schon gedüngt und man Staaten ues Weltpostvereines o j oatK. , ,, r» l. i - j , , , . . i ist uberall mit Rebenschneiden, Die Einzelnummer kostet 5 Kronen Einstechen und Ausheben der 
Unsere Abnehmer im Inland Gär ten beschäftigt . Auch das 

wollen Ihr Abonnement auf unser ! Fruchtholz ist durchweg, schön, 
ungarisches Postsparkassenkonto : N u r ganz kleine Striche haben 
Nr. 12591, unsere Abnehmer in unter der Mis 'guns t des Wet t e r s 
Deutschösterreich und in den übri- in den Win te rmona ten gelitten, 
gen Sukzessionsstaaten auf unser Heute ist es wohl müssig; ein 
österreichisches Postspavkassenkon- Prognost ikon stellen zu wollen, 
to Nr. 79704 und unsere Abnehmer doch müssen die derzeitigen 
in Deutschland,sowie in den übrigen Aussichten als sehr günstig be-
Staaten des Weltpostvereines auf zeichnet werden. Tr i t t iedoch 
unser Konto bei der Deutschen kein ungünstiger Nachwinte r 
Bank in Berlin einzahlen. mit Nach t f rös t en ein, so gehen 

wir wieder einem guten Wein-
jahre entgegen. Zieht man aber 
den nächsten Herbs t schon in 
Kombination, dann darf die Tat? 
sache nicht ausser Acht gelassen 
werden, dass die Arbei ts löhne 
stetig steigen und so die Bear-
beitungskosten ungleich höher 
sein werden, als in dem verflos? 
senen Jahre. 

Der Weinhandel ist heute 
mit ten in einer Krise, die sich 
von Tag zu Tag verschärf t und 
so naturgemäss jede Kauflust 
lähmt. Gleichzeitig muss aber 
festgestellt werden, da;;s alle Ge-
rüchte über ein drängendes Aus? 
gebot und im Zusammenhange 
damit über einen Preissturz oder 
auch nur schärferen Preisrück-
gang vollständig grunüios sind. 
Es sind wohl einige Ausgebote 
seitens der verängstigten zwei-
ten Hand auf dem Markte , doch 
handelt es sich nicht um nam? 
haf te Quant i tä ten, nachdem ja 
in der zweiten Hand überhaupt 
nicht viel W a r e liegt. Die zweite 
Ha nd ist zu Konzessionen be-
reit, die sich in Zahlen mit 2—3 
Kronen pro Hektoli ter aus-
drücken lassen. Die erste Hand 
sieht ruhig zu, t ro tzdem sie noch 
ziemlich viel W a r e im Keller 
hat. Das wenige, was auf den 
Mark t kommt, f indet bald Un? 
terkunft , umsomehr als sich der 
Lokalkonsum in Budapest ge-
noben hat und weiter anziehen 
muss, wenn mit dem Bierboy-
ko t t ernst gemacht wird. Im Ex-
por thandel her rscht vollständige 
Stagnation, t ro tzdem die Wie-

ner Keller dringen dst einer Auf-
füllung bedürf ten . Die Wiener 
traun sich hier nicht zu kaufen 
und die Budapester Firmen ver? 
halten sich naturgemäss zuwar? 
tend. Die hohen Zif fern der Ex-
nortgeesuchc dürfen nicht irre? 
führen, da auch die bisherige 
Praxis erwiesen hat, dass bei 

weitem nicht alle Anmeldungen 
tatsächlich zur Ver f rach tung ge-
langt sind. 

U m auch Zi f fe rn zu nennen, 
berichten wir, dass in dieser 
W o c h e Käufe von 9 % i g e m W e i n 
zu 26, von 10%igem Wein zu 28 
und von 12% igem Wien zu 36 
Kronen getätigt worden sind. 

In W i e n ist das Geschäf t 
ziemlich flott, doch rechtfer t igen 
die dortigen Verkaufspre ise 
durchaus nicht die hiesigen Ein? 
kaufspreise. 

In T s c h e c h i e n und in 
P o l e n stagniert das Geschäf t , 
da keine Einfuhrbewill igungen 
•erhältlich sind. 

In D e u t s c h l a n d ist die 
unsichere politische Lage nicht 
ohne Einfluss auch auf den 
Weinhandel geblieben. Auch die 
Winzer sind nachgiebiger ge? 
worden, da sie von ihren Be-
s tanden idjBf' <fftil> müssen, um. 
Pla tz für den zweiten Abs t ich 
zu bekommen. 

F r a n k r e i c h ist unablässig 
bemüht , den Expor t nach 
Deutschland zu heben. Diese 
Anstrengungen sind nur allzu? 
verständlich, wenn man die 
jetzt veröffent l ichte Statist ik 
seines Weiner t rages prüf t . Da-
nach hat Frankreich nicht weni? 
ger, a ls 56,034.124 hl. geerntet , 
während seine Kolonie Algier 
weitere 7,041.220 hl. eingetan hat . 
Diese Erntemenge übersteigt 
den Durchschni t t der Weinern-
ten dieses Weinlandes par excel? 
ience in den letzten J a h r e n ' s e h r 
beträchtlich. Uberhaupt wurde 
nur in einem Jahre, nämlich 1912, 
während des letzten Dezen? 
niums mehr als 1920 und nur im 
Jahre 1914 ungefähr noch gleich? 
viel geerntet . 

In teressant gestalten sieh die 
Verhäl tnisse in I t a l i e n . W i r 
veröffent l ichen nachstehend ei-
nen Bericht aus Triest , der ein 
bezeichnendes Streiflicht auf das 
„Glück der erlösten Provinzen" 

: wirf t . In Ergänzung des Bozener 
¡Berichtes wird von anderer Sei? 

Iroda és pince 
XIX., Heiligenstädterstrasse 33. 

Telefon : 94273. 
Transito pince 

XII./1. SfidUhe'fof «Mehleinsdori« 
Telefon : 10647. 

« 
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Weingrosshandlung Wîen,iV. 
Telefon 

\ 55-5-87 
Telegramm-Adresse : 

-WEINUNION WIEN ort u. u 
te gemeldet, dass die Lager der 
Südtiroler Weinbauer noch lan-
ge nicht geleert sind. Das Fern* 
bleiben des sonst jährl ich ein-
setzenden Fremdens t rom aus 
d e m Norden , der jährlich durch* 
schnit t l ieh ein Dri t tel des gesam-
ten Wemkont ingen t s konsumier t 
hat , merk t man hier bedeutend. 
Die Befürchtung, dass die Ein-
verleibung Südtirols den Ruin 
für die Kurs ta t ionen herbeifüh* 
ren würde, ha t sich nicht ver-
wirklicht, immerhin haben vie* 
le, die von der Fremdenin-
dustrie leben, schwer unter den 
Verhäl tnissen zu leiden, und vie* 
le von den kleineren und mittle-
ren Herbergen werden noch auf 
Jahre hinaus geschlossen bleiben 
müssen. Die Teuerung ist in 
Südtirol e twa um 500 Prozent 
gestiegen. 

D ie E x p o r t f a c h k o m m i s s i o n 
genehmigte auf ihrer heute Don-
nerstag, den 10. März abgehaltenen 
Sitzung die Ausfuhr von 12635 
Hektoliter, 2973 Flaschcn, 14420 
Flaschen Champagner. 

Hievon gingen nach Österreich 
10232 Hektoliter und 341 Flaschen, 
nach Tschechien 1053 Hektoliter, 
163 Flaschen und 6300 Flaschen 
Champagner, nach Deutschland 
200 Hektoliter und 91 Flaschen, 
nach Polen 1000 Hektoliter, nach 
Jugoslawien 150 Hektoliter, nach 
Rumänien 8000 Flaschen Cham-
pagner, nach England 1084 Flaschen 
Wein, nach Holland 1174 Flaschen 
Wein und 120 Flaschen Cham-
pagner, nach der Schweiz 12 Fla-
schen Wein. 

Spirituosen 
Eine Klärung der Marktlage ist 

auch diese Woche nicht erfolgt, 
so dass die Geschäftslosigkeit 
weiter anhält. Eben deshalb haben 
sich auch keine festen Preise heraus-
gebildet, Käufer und Verkäufer 
sind zurückhaltend, grössere Ab-
schlüsse waren absolut nicht zu 
verzeichnen. 

Triest 
Von u n s e r e m ( W . ) - B e r i c h t e r s t a t t e r 

Die allgemeine Stagnation, wei« 
che den italienischen Markt auf al-
len Gebieten beherrscht, kommt im 
Weingeschäfte ganz besonders zum 
Ausdrucke, nachdem speziell der im» 
ländiiSche Konsum in letzter Zeit 
stark abgenommen hat, da die ita* 
lienische Industrie schwach beschäf-
t i g t ist und deshalb die A r b e i t e r , 
als Hauptkonsumenten, kaum im Be* 
tracht kommen. 

Die Bedeutung von Triest im 
WeinsProperihandiel war auch schon 
in den letzten Vorkriegsjahren nicht 
mehr von grosser Bedeutung. Der 
Weinverkehr bestand dort aus 
Transitosenduingen rund erreichte 
seinen Höhepunkt zur Zeit der 
Weinklausel-Periode. Heute, wo zu* 

folge der bestehendem Valuten-
Verhältnisse der Import von italie* 
nischen Weinen sowohl für das heu-
tige Deutsch*Österrei.ch, als auch 
für die Sukzessionsstaaten nur in 
ganz beschränktem Masse und nur 
von Fall zu Fall stattfindet, kämm 
selbst von einem regelmässigen 
Transite verkehr nicht gesprochen 
werden. Es kann in dem Triester 
Weingeschäfte, wie übrigens auch 
in allen übrigen Artikeln, eine tota» 
le Geschäftslosigkeit konstatiert 
werden, die teilweise im. der allge-
meinen Stagnation, hauptsächlich 
aber in jenem, nunmehr vorsichge* 
henden Umwandlungsprozesse be* 
gründet ist, dem Triest durchmachen 
inuss und der erst mach den Kon* 
ferenzen der Sukzessionsstaaten, 
die im Portarose oder vielleicht in 
Prione stattfinden werden, eine 
Perspektive der zukünftigem Bedeu* 
tumg von Triest als Flandelshafen 
bieten wird, nachdem am diesen 
Konferenzen die Handelsverhält* 
nasse und mit diesen die Verkehr-
politik dieser Staaten besprochen 
werden sollen. 

Selbst jener Umstand, dass 
Triest demnächst als Freihafen de* 
klariert werden soll, kann die Hain* 
delsverhältnisse und mit diesen die 
zukünftige Bedeutung vom Triest 
als Handelsplatz mächt beeinflussen. 
Es wird dies eine Erleichterung der 
Lebensverhältnisse der Triesti.ner 
bewerkstelligen, die aber einem Zu-
zug von Neiuansiedehmgen zeitigen 
clörfife, wodurch <ft:e Wöhnünglvefk 
hältnisse, die auch heute schon sehr 
schwierig sind, hoch mehr verteu* 
ert werden. Die letztem Wochen 
brachten einige Transporte von 
spanischem Wein bestimmt für 
die Tschechoslowakei. Diese Tran-
sporte kamen teilweise auf Seglern 
mittelst Dampfer, teilweise aber auf 
Segler und trotzdem die Reisedauer 
letzterer fast zwei Monate war, er* 
wies sieh diese Transportart als ent* 
sprechender, denn ein Segler hat für 
etwa 2000 Hektoliter eingebaute 
Standfässer, so dass nicht nur die 
Frachtspesen für diese 2000 Hekto» 
liter Fässer erspart wurden, sondern 
in Anbetracht der teuren Fasstage 
in Spanien brauchte mit diesem sehr 
wichtigen Umstände nicht gerech* 
net zu werden und der anlangende 
Wein kann direkte aus dem Segler 
in die bereitstehenden Eigenfässer 
oder Weintransport-Waggons ge» 
pumpt werden. Die bisher eingetrof* 
fenen' Transporte sind trotz der lan* 
gen Reisedauer im bestem Zustande 
eingelangt und haben auch qualita-
tive den gestellten Erwartungen ent* 
s prochen. 

Diese sporadisch vorkommenden 
Sendungen sind viel belangloser, um 
von einem Triester Weingeschäfte 
sprechen zu können, so dass die 
nächste Zukunft entscheidend sein 
wird, ob Triest ab Wein*Handels-
platz in Betracht kommen kann. 

Südt i ro l 
Der günstige Winter ermöglichte 

im Weinbau sehr viele, bei strenge* 
ren Wintern erst im F-ülijahr 
durchzuführende Arbeiten bereits 

während des Winters zu veranlas-
sen. Unsere Weingärten haben be* 
reits ein vorfrühjährliches Bild, da 
der Rebschnitt schon vollendet and 
das Aufbergeln und Binden sich im 
vollsten Gange befindet. Die Über* 
Winterung des Weinstockes ist 
durchgehends eine vollkommene 
und wird es nun vom Frühjahre ab-
hängen, da ja doch — zufolge der 
derzeit herrschenden müden Wit* 
terung — die Vegetation durch 
Spätfröste" noch gefährdet werden 
kann. Der Wecnmarkt beginnt sich 
etwas zu beleben und werden der» 
zeit die gemachten Käufe in Ver-
sand gebracht. Die besseren La-
gen* und Sortenweine sind zum 
grossen Teile vergriffen und werden 
die noch vorhandenem zu guten 
Preisen Abnehmer finden. Die 9b* 
bis 10%,igen weissen und roten 
Konsumweine haben ihre Festigke t 
im Preise behalten, wogegen schwa-
che 7* bis 8% ige Weine, zu welchen 
auch die Isabella* Weine gehören, 
zu billigen Preisen offeriert werden. 
Von dem in der letzten Zeit wieder* 
holt aufgetretenen Gerücht über ei-
nen starken Pre'sfal! unserer Weine 
kann demnach heute nicht die Rede 
sein und wird es sich eintretenden* 
falb nur um die geringwertigen 
Weinsorten handeln. 

M t f e f n u. Welnhefe 
KAUFT zu b e s t e n 

T a g e s p r e i s e n 

LEOPOLD T Ä C H A U E R 
WIEN, IÍ/3, Obere Donaudrasse 63 

Die Zollsiationen 
Der Finanzminister veröffentlich* 

te am 8. d. M. in dem amtlichen 
Blatte eine Liste der Zollämter. Wir 
veröffentlichen machstehend diese 
Liste, wobei wir bemerken, dass die 
neben dem Ortsnamen stehenden 
römischem Ziffern den Rang des 
Zollamtes bezeichnen. 

Budapest (I.), Lokialexposdturen: West* 
bahnhoi (IL), Donaulastenbahnhof (II.), 
Südbahnhof (IL), Donaukai (II.), Post* 
amt 70 (I.), Lagerhäuser (IL), Darm* 
Fabrik, Ostbahnhof (I.), Hafen der 
MFTR (IL), Dreher, Józseifvároser Bahn* 
hof (IL). 

Gegen tschechisch besetztes Gebiet: 
Köpcsény (Nebenzollamt), Oroszvár 
(N3), Gönyü (II), Komáromujváros 
(N3), Esztergom (N3), Szob (II), Vámos* 
fliikola (I), Kemence (I), Drógelypalánk 
(I), Litke (I), Salgótarján (II), Bánréve 
(II), Torraanádasba (N3), Hidasnémeti 
(II), Sátoraljaújhely (II), Záhony (N3). 
Béregs-urány (N3). 

Gegen rumänisch besetztes Gebiet: 
Tiszabecs (N3), Csenger (N3), Nagy* 
ec,sed (N3), Viálkg (N3), Nv i ráb r íny 
(N3), Nagyiéba (N3), Kismarja (N3), 
Biharikeresztes (II), Körösszakái (N3), 
Geszt (N3), Kötegyán (N3), Gyula 
(,N3), Elek (N3), Két,egyháza (II), 
Dombegyháza (N3), Battonya (N3), 
Csanádpalota (N3), Apátfalva (N3). 

Gegen serbisch besetztes Gebiet: Ma* 
kó (N3), Kisszállás (II), Jánoshalma 
(N3), Érsekcsanád (LI), Décs (N3), Vár* 
domb N3), Mórágy (N3), Mánfa (N3). 

oooooooooooocxaoovooooooooo 

} MARKL& KAISER! 
: W E I N G R O S S H A N D L U N G \ 

WS EN, IS. 
| NORDWESTBAHNHOF, MAGAZIN 8. : 
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Elektro motorpu m pe 

der ideale 

in bester 

Friedensqualität 

SPEZIALARTIKEL 
IM WEINFACH 

» i 
ő é 

T Á R S A S A G 

B U D A P E S T 
V I , FELSŐ ERDŐSOR 48. SZ. 

Bsrkócá*Gödisá (TOJT S&cntKMS" (N3), 
Somogy*Hatvá (N3), Szulok (N3), Er* 
dőcsokonya (N3), Vizvár (N3), Berzcn* 
ce (N3), Gyékényes (II); Rédics (N3), 
Apátistvánfalva (N3), Szeged (I). 

Gegen Österreich: Gyamafalva (II), 
dessen Ansagesttaitóionemi Radafalva, 
Szentelek, Alhó: Pinkafő (N3), dessen 
Ansageposten Pinkadombhiát, Lapincs* 
újtelek; Kőpatalk (N3), Savanyúkút (II), 
Laj taujfalu (II), Vimpác (N3), dessen 
Ansageposten Laijbapordány, Kirälyhida 
(I) und dessen Exportmanipulationsstelle 
Pándorfalu, Győr (I), dessen Ansagesta* 
tionen Királyudvarpusztia, a) Császár* 
kőbánya, b) Laj taujfalu; Sopron (I), des* 
sen Zollänsagesfcationen Kabold mit dem 
Ansageposten Szikra, Pecsenyéd, Szarv* 
kő mit dem Ansageposten Minipatak, 
Lajtaszék und Fér tő fe hé reg y h á za. 

Im Lande sinnern: Miskolc u Debrecen. 
Neu errichtet werden.: ein Hauptzoll* 

amt in Nagykanizsa, Nebenzollämter in 
Balassagyarmat, Püspöknádásd, Mura* 
keresztúr, Lebenye, Dávidháza*Kobor* 
mány; Ansages tat ionén in Nógrádsza* 
kál, Felsőutiaspuszta, Hidivégardó, Hol* 
lóháza', Barabás, Skpa; Exposituren in 
Debrecen Postamt 2, Miskolc Postamt 
2, Szeged Post* und Telegraphenamt. 

n Bl>2 
s Hirschfeld Daniel és Fia | 
S Budapest, V., Erzsébet-tér Í6 5 
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Von Nah. und Fern 
Ein Prozess wegen Ungarwein 

aus Beständen des Deutschen Hee-
res. Vor dem Berliner Landgericht 
I. schwebt derzeit ein Proze ,s we« 
gen Ungarwein, wobei es sich um 
einen Betrag von etwa 7% Millio-
nen Mark handelt. Aus einem Ver« 
trage der stellvertretenden Intens 
dantur des IX. Armeekorps, Altona, 
vom 24. Juni 1918 waren bei der 
Firma Albert Puchholz in Grünberg 
in Schlesien ungefähr 2 Millionen 
Liter Ungarwein in Fässern einge-
lagert worden. Der grösste Teil dies 
ser Ware war der Weinhan delsges 
sellschaft in Berlin von der Heeres-
verwaltung übertragen worden, so 
dass nur eine Restmenge von unges 
fähr 150.000 Litern übrig blieb. We« 
gen dieser Restmenge, die sich die 
Firma Buchholz mit allen Mitteln 
sichern wollte, schwebt ein Prozess 
zwischen der Reichstreuhandelsge-

sellschaft und der Firma. 

Die Frage der Weineinfuhr nach 
Deutschland wird in dem der jüngst 
stattgehabten Generalversammlung 

des Vereins Hamburger Wein- und 
Spirituosenhändleer unterbreiteten 
Jahresberichte eingehend erörtert. 
Es heisst in dem Berichte: 

Durch e ine ausre ichende E i n f u h r aus» 
l änd i scher W e i n e wi rd u n b e d i n g t eine 
Senkung d e r Preise he rbe ige füh r t wer« 
den, w o d u r c h auch dem Minderbemit« 
teltein wieder der G e n u s s e ines Glases 
W e i n ermögl ich t wird . So seh r wir auch 
die grosse Qua l i t ä t unsere r herr l ichen 
Rhein«, Mosel«, Pfalz« und Frankenweine 
schätzen , s o k ö n n e n diese doch keines» 
wegs alle W ü n s c h e u n d Bedürfn isse 
befr iedigen, ganz .abgesehen davon, dass 
ü b e r h a u p t ia D e u t s c h l a n d nicht , die ge-
nügende M e n g e von W e i n e rzeug t wer» 
den kann . In der s t a r k e n B e s c h r ä n k u n g 
d e r E i n f u h r l iegt der H a u p t g r u n d fü r 
d i e masslos ü b e r t r i e b e n e n Preise der 
deu t s chen W e i n e . O h n e E i n f u h r ist ein 
Pre i sabbau unmöglich. G e r a d e das a b e r 
is t es, wogegen der W e i n b a u sich w e h r t 
Seine V e r t r e t e r b e h a u p t e t e n in den 
Si tzungen des Beirats , dass die Herste!» 
iungskos ten j e t z t s o hohe seien, dass 
bei e iner Ermäss igung d e r Pre i se de r 
W e i n b a u zugrunde gehen müsse. Die 
E i n f u h r d ü r f e deshalb keinesfal ls frei-
gegeben werden, ja ein R e d n e r .e rs t ieg 
rieh soga r zu der Forderung, dass auch 
in Z u k u n f t die E in fuhr n iemals wiedeT 
völlig f re igegeben werden, sondern dau« 
e rnd begrenz t ble iben müsse. Die je» 
weils zulassende E in fuh rmenge müsse 
nach den Ern teer t rägnissen bemessen 
werden . W e n n diese D r o h u n g wohl auch 
n iemals zur T a t s a c h e werden wird, so 
s ind wi r j edenfa l l s v o n der v o n uns er-
s t r e b t e n Wiederhe r s t e l lung d e s f re ien 
Hande l s wei ter e n t f e r n t a ls je . 

Der Berliner Weinhandel im Jah-
re 1920. Die Handelskammer in 
Berlin bringt soeben ihren Bericht 
für 1920 zur Versendung. In diesem 
Bericht heisst es über den Weinhan« 
del: 

Im W e i n h a n d e l k o n n t e sich im Be-
r ich ts jahr ke in s tabi les G e s c h ä f t ent -
wickeln, da sowohl die Preise, als auch 
die Absa tzmögl ichke i t grossen Schwan« 
kunigen u n t e r w o r f e n waren . D e r Ein-
kauf der In landsweinc ges ta l te te sich 
schwierig, weil die W i n z e r o f t l ieber ih« 
ren W e i n beh ie l ten und die K o n k u r r e n z 

der ße sa t zuugsa rmec und il legitimer , 
H ä n d l e r zu for tgese tz ten Preiss te igerun-
gen füh r t en . Pre is rückgänge f anden n u r 
vo rübe rgehend s t a t t . Die Schwierigkei« j 
t en wurden noc-h ve rmehr t durch die 1 

Unmögl ichke i t ausre ichender E in fuh r 
aus ländischer Weine , die zur W i e d e r -
k e h r gesunder Pre isverhä l tn isse unbe« 
dangt no twendig erscheint . D ie l e b h a f t e 
Weimausfuhr h a t zu e iner gewissen 
Übersä t t igung »der ausländischen M ä r k t e 
mit deu t s chen W e i n e n und dami t zu ei« j 
nem Nachlassen des E x p o r t s g e f ü h r t 
Die geringe kont ingen t ie r te W e i n e i n f u h r 
ist ungenügend. D e r W e i n h a n d e l bedarf 
d r ingend der f re ien Einfuhr , u m billige 
Konsumweine auf d e n M a r k t b r ingen zu 
können , denn sonst - wird der A b s a t z 
d e r t euren inländischen Qua l i t ä t swe ine 
auf die D a u e r unmöglich. Die 1920er 
E rn te ha t s eh r f r ü h e ingesetz t und ver-
sprach nach der Blüte eine Rekorde rn t e . 
Eine über raschend a u f t r e t e n d e Fäu le 
zwang j edoch zur vorzei t igen u n d über« 
has t e t en Ernte . D i e Qua l i t ä t des 20er 
W e i n e s ist ausserorden t l i ch verschieden 
und lässt noch ke in Ur te i l zu. Erschwe« 
rend wi rk te auoh die anha l t ende Zucker» 
knapphe i t , we lche die V o r n a h m e der 
Z u c k e r u n g sehr verzöger te . D ie h o h e n 
Weinpre i se stellen an die Kapi t i lk ra f i t 
des W e i n h a n d e l s A n s p r ü c h e , denen die« 
ser bald nicht mehr gewachsen sein wi rd . 
Im A b s a t z d e r W e i n e mach te sich in 
der l e tz ten Ze i t schon e ine gewisse 
Stockung bemerkba r . Eine s t a r k e Kon-
kur renz ist dem Weinhamdel f e rne r 
du rch den e r h ö h t e n V e r b r a u c h an Bier 
und Likören erwachsen. 

Trauung. Der Sekretär des Lan-
desverbandes der Ungarischen 
Weäinhändler und gesehäftsführen» 

de Dire&tor des Landesvereines 
der Weinkommissionäre und Agen« 
ten Dr. Leopold G i p s z hat sich 
am Sonntag mit Frl. Piroska D ö r i 
vermählt. Der Trauung im isr. Tem-

ipel der Dohäny«utca wohnte ein 
zahlreiches und vornehmes Publi« 
kum, darunter zahlreiche Mitglieder 
der Weinbranche, bei. 

Flaschenmangel in Österreich. Die 
Flaschennot in Österreich wird im« 
mer grösser. Die Erzeugung bleibt 
infolge Kohlenmangels zurück. Eine 
Einfuhr ist wegen, der Valutaver* 
hältnisse nicht möglieh und ge-
brauchte Flaschen sind Gegenstand 
von Spekulationskäufen. 

Keine Ausfuhr von Fassdauben 
Tschechien. Die Ausfuhr von Fass« 
dauben, die bis vor kurzem aus der 
Slowakei gestattet war, wird nicht 
mehr bewilligt. 

Ein- und Ausfuhr von Kork in 
Tschechien. Der Verband der Kork-
produzenten setzte es durch, dass 
auch weiterhin die Ausfuhr von 
Korkwaren in die Sukzessionsstaa« 
ten gegen tschech. 'Kronen erfolgt. 
Bezüglich der Ausfuhr nach anderen 
Staaten entscheidet der Valutaaus« 
schuss von Fall zu Fall. Die Einfuhr 
fertiger Korkwaren ist verboten. 

Frachttarifermässigung für Wein 
um 25%. Der Verband der Wein-

händler Prags fordert eine 25%ige' 
Ermässigung des Frachttarifes für 
Wein. Die Tarifkommission, die zur 
Zeit sich mit einer Neuklassifizie-
rung der Frachtgüter beschäftigt, 
dürfte 'insoweit entgegenkommen, 
als der Wein aus der Güterklasse 
I in die Güterklasse II eingereiht 
wird. Dadurch würde gegenüber 
dem heutigen Tarifsatze eine min-
destens 25% ige Erniedrigung ein-
tretein. 

Gegen die Trunksucht. Der Be«! 

völkerungsausschuss des Deutschen 
Reichstages hat dem Plenum den 
Antrag unterbreitet: die Regierung 
aufzufordern, möglichst schnell ei« 
nen Gesetzentwurf zur Bekämpfung 
der Trunksucht vorzulegen'. 

Z u m A l k o h o l v e r b o t in A m e r i k a . D e r 
Prohibitiionisfcommissär s i eh t den Ge« j 
s e t zesboden un t e r se inen Füssen nach und ! 
nach schwanken'. D ie v o n einem Kran« ; 
ken zu beansp ruchenden und deshalb auf 
ärzt l iche V e r o r d n u n g an ihn venkäufli« 
eben Mengen W e i n e s s ind in dem Ge« 
se tze genau geregelt . D a n u n Zwei fe l 
über die Aus legung dieser Bes t immung 
en t s t anden s ind, w u r d e fo lgende allge-
meine A n o r d n u n g erfassen: „Bis auf weis 
t e res d ü r f e n Ä r z t e in ih re r Praxis der -
ar t ige Q u a n t i t ä t e n W e i n e s verschre i -
ben, die s ie in A u s ü b u n g ihres gesunden 
u n d ehrl ichen Ur te i l sve rmögens in dem 
b e t r e f f e n d e n Falle f ü r nö t ig hal ten, fal ls 
sie in gu tem GUlauben der A n s i c h t sind, 
dass der G e b r a u c h v o n W e i n als Medi -
zin fü r die Person, f ü r we lche er ver-
schr ieben wird , nö t ig i s t und ihm be i 
i rgendeiner b e k a n n t e n K r a n k h e i t Lin» 
de rung v e r s c h a f f t " . Es wi rd bere i ts als 
logische Folge die Hers te l lung von Malz» 

, bier, Stou-t u n d ähnl ichen malzhal t igen 
n a h r h a f t e n G e t r ä n k e n e rwar te t , die 
dann ebenfa l l s un t e r ärziÜeker Kontroi» 

i le genossen w e r d e n dür fen . Fe rne r 
wurde d u r c h E d i k t des Prohibi t ionskom» 

! missärs v o m 4. F e b e r den Engrosspiri» 
! tuosenhändlern de r V e r k a u f ihrer Spi» 
r i t uosenve r rä t e an Engros«Droguenhänd« 
Jicr ges ta t te t . A u s a l ledem sieht man ei« 
nen Stein nach d e m anderen von die-
sem küns t l i chen , j e d e r V e r n u n f t wi-
de r sp rechenden G e b ä u d e abbröokeln. 
Hof fen t l i ch k o m m t das G a n z e bald ins 

j Rol len! 

Die »Ungarische Herrenweine« 
Fokajhegyaljaer Weinexport-A.-G. 
hält am 6. April Mittag 12 Uhr 
in dem Sitzungssaale der Ungari-
schen Allgemeinen Kreditbank 
ihre zweite ordentliche General-
versammlung mit der folgenden 
Tagesordnung: 1. Bericht der Di-
rektion und des Aufsichtsrates über 
das Geschäftsjahr 1920; 2. Fest-

j Stellung der Bilanz und Beschluss-
fassung über die Aufteilung des 
Gewinnes; 3. Wahl in die Direk-
tion ; 4 Wahl in den Aufsichsrat. 
Die Bilanz weist nach einem 
Aktienkapital von 4 Millionen 
Kronen einen Reingewinn von 
734.748 K 48 aus. Auf dem Wein-
konto stehen 17,029.288 K 75 in 
der Bilanz. 

Daniel Lindner 
B u d a p e s t , I . , 
Bertalan utea 26 

TeleDliDn: Josef 8Ö-54 
Tei.-Adr.: , Lindacid' 

Budapest 

s i n d s tändige 

w e i t i s a u r e s 

Anton Lindner: 
W i e n , H I / 2 § 

Rudolf v. Alt-Platz 3 | 
Telephon: 26-83/V1II ! 
Xel.-Adr : .Cremor' • 

Wien ; 

A b n e h m e r f ü r 5 
s 

R o h m a t e r i a l : 

- • 

Ei y ^ Ü f S O Z E H N S I E B I G 
i e ^ Ö i i a i f t e s P S S O F O R T L I E F E R B A R 

& B i g e i P , B U D A P E S T f 
T E L E F O N J Ó Z S E F 7 4 - O s • V M I . , B E Z E H É D Y - U T C A 3 

; wie W E I N S T E I N , T R E S T F R - • 
! W E I N S T E I N , weinsauren K A L K I 
! u n d W E I * H E F E N jeglicher Sorte. \ 

Empfehlenswerte Firmen 
W e i n g r o s s h ä n d l e r 

Schick Adolf, Fxpor tkel lere ien ung . W e i n -
p roduzen ten , Bpest, Doro t tva -u tca 3. 
Wien , XIX., Dob l . Haupts t rasse 3. 

E p o n i t 
( W e i n e p o n i t ) A .G . f. Minera lö l - Indus t r ie 

vo rm. D a v i d Fanto &. Co., Wien , III., 
Schwarzenbergpl . 5a. Abt . : CHEmische 
W E r k e ^TOcke rau . Lager, fü r Unga rn 
Daniel Lindner, Budapest, I., Bertalan-
utca 26, Te lephon József S6-54.' 

Weinkonimiss ionäre 
Leitner Sándor. Weinagen í — Borügynök . 

A ján l ur i bo roka t Kecskemét ,Nyi l -u .7 . 
Eugen Pirnitzer, Szekszárd. Eigene Kellerei. 

W e m e i n k a u f , Einlagerung u. Expe-
d i t ion . 

F a s s b i n d e r 
M. H. Deutsch, Budapest , • Werks tä t t en 

\ ' ig-utca 22, Depo t Bérkocsi-utca 26. 
Asbest 

^Pasteurit« G. m b. H. , Budapes t , VI., 
Fe lsöerdősor 48. 

Entfärbung-kohle 
»Pasteurit« G_ m. b. H . . Budapest , VI., 

Felsőerdősor 48. 
C W e i n e p o a i t ) A . G . f. Minera lö ' - lndus t r i e 

vorm. Dav id Fan to G. Co.. Wien, III., 
Schwarzenbergpl . 5a. A b t : C H E m i s c h e 
W E r k e S l O c k e r a u . Lager fü r U n g a r n 
Daniel Lindner, Budapest , I., Ber ta lan-
utca 26, Te lephon József 86-54. 

Kcllcreiarsikel 
Masch inenfabr ik H. Heinrich, Wien , XIX., 

Heil igenstädtcrstrasse 44 — 48'. 
»Pasteurit« G. m. b. H. , Budapes t , VI., 

Fe lsőerdősor 48. 
Pumpen 

Masch inenfabr ik H. He nrich, Wien , XIX. 
Heil igenstädterstrasse 44—48. 

V/cinkeiierei- Art ¡sei 
»Pasteurit« G. m. b. H. , Budapest , VI., 

Felsőerdősor 48. 
Elektromnforpiurpen 

Maschinenfabr ik H. Heinrich, Wien, XIX., 
Heil igenstädterstrasse 44—48. 

Frank &• Berger, Budapest . Fabrik : X., 
Liget-utca 22. C o m p t o i r : VIII. , Beze-
rédy-utca 3, Te lefon József 74—05. 

»Pasteurit« G. m. b. H. , Budapest , VI., 
Fe l söe rdősor 48. 

Verkorkungsmaschinen 
Maschinenfabr ik H Heinrich, Wien, XIX., 

Hei i igenstädters tasse 44—48. 
Weinschläuche 

»Pasteurit« G. m b. H. , Budapes t , VI., 
Felsoerdösor 48 

Uas- und Wasserlcitungsins'allateur 
Gustav Gruber, Vi., Nagymező-utca 70. 

Spezialist fü r au tomat i sche P u m p e n . 
Elektrotechnik 

j Frank 6- Berger, Budapest . F a b r i k : X., 
Liget-utca 22 C o m p t o i r : VIII. , Beze-

I rédy-utca 5, Te l e fon lózsef 74—05. 
W e i n e p o n i t 

( W e i n e p o n i t ) A .G. f. Minera lö l - Indus t r ie 
vorm. David Fanto &. Co. , Wien, III., 
Schwarzenbergpl 5a. Abt . : CHEmische 
W E r k e STOckerau Lager fü r Ungarn 
Daniel Lindner, Budapest , I., Bertalan-
utca 26, T e l e p h o n József 86-54. 

Filierrrparateur 
Frank <S- Berger, Budapes t . F a b r i k : X., 

Liget-utca 22. C o m p t o i r : VIII. , Beze-
; rédy-u tca 3, Te lefon József 74—05. 

Weinstein, Weiubcfe 
Daniel Lindner, Budapest , I , Ber ta lan-

utca 28. Telefon József 86—54. 
: Anton Lindner, Wien . 111,2, Rudol f v o n 

Al tp la tz 3. Telefon 26-83 , VIII. 
Wein-Heilmitttl 

( W e i n e p o n i t ) A. G. f. Minera lö l - Indus t r ie 
vorm. David Fanto 6. C o , Wien, III. , 
Schwarzenbergpl . 5a. A b t . : C H E m i s c h e 
W E r k e STOckerau. Lager f ü r U n g a r n 
Daniel Lindner, Budapest , I., Bertalan-
utca 26, Te lephon József 86-54. 

»Pasteurit* G. m. b. H . , Budapes t , VI. , 
Fe lsőerdősor 48. 

55 T E H A G U 
G.«M. H. B. 

WIEN, IX., 
ALSERSTRASSE 3 2 

— T E L E F O N 3 9 . 0 8 3 

FILTER für Gross-, Mittel- u t d Kleinbetriebe 

P U M P E N m o d e r n s t e r A u s f ü h r u n g 

C H A M P A G N E R - U . S C H A U M W E I N - f C ^ l ' L . ~ 

SCHLÄUCHE, Gelatine, Scbwefeleinscbl. etc. 
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M a s c h i n e n f a b r i k f ü r d ie g e s a m t e 

Filirlerapparate, und deren Repara- Getränke Industrie D a m p f k e s s e l , W e i n m e s s e r , F l a s c h e n -
• * l j. r"fi. * ^ i s Ä i ? f ? I K S i S P E i i P r e i n i g u n g s m a s c h i n e n , K o r k - « . K a p s e l -

tureil, Wein-Asbest, Ilitermasse, | H f e | | ä f c l i Ä i m a s c h i n e n , S c h w e f e l i n S c h n i t t e n a u f 
Pumpen, Schläuche und Armaturen WIEN, III., Estegasse 6u A s b e s t , J u t e u n d P a p p e , sowie pulverisiert. 

Telefon 7397 

M E T Z G E R 
WERDEN AUCH KURZFRISTIG 
ZU MÄSSIGEN BEDINGUNGEN 

VERMIETET 

W A G G O N L E I H A N S T A L T 

BUDAPEST, V., 
B Á L V Á N Y - Ú T C A 5 
Telegr.-Adr. METZGER1US Tel. 5 2 - 6 4 

MAGYAR BORTERMELŐK 
KIVITELI PINCÉSZETE 

SCHICK ADOLF 
EXPORTKELLEREIEN UNGA-

RISCHER WEINPRODUZENTEN 

BUDAPESI BUDAFOK 
V., Dorottya-utca 3 Kelieveien 
WIEN, XIX., Döblinget Haupistrasse 3 

M. Isidor Farkas 
Weinkommission 

und en forfait 

BUDAPEST 
IV., Eskü-tér 9 

Telephon Nr. 4667 

Alle Artikel aus Metall für Ke l l e r e i 
und W e i n g ä r i n e r e i liefert vom Lager 

FRANZ H I R M A N N 
M E T A L L W A R E N F A B R I K 
Budapest, VII., Csanyi u. 7—9. — Tel. J. 106-27. 

ANTHON & fcOHNE, Flensburg 11 
H O L Z B E A R B E I T U N G S - M A S C H I N E N F A B R I K 

j NT f -g S p e z i a l i t ä t z i a H t ä t : Y ? 1 • 

.¡c r a s s m a s c h m e n 
für Wein- , Bier-, Öl-, Cemeni-

Fässer etc. 

. - " - % 
•- bmuiM L -u . -. : - . ; ,,• J 

mm 

M o d e r n s i e Konstruktionen 
S c h w e r e D a u b e n h o b e l -

m a s c h i n e 
Grösste Leistungsfähigkeit . 

Grs! Stihn Kesitulcli mm, 
Ko§noKfíiö IRs fl.S. 

S W E I N G K O S h H A N D L U N G S U C H T 5 

i KELLERMEISTER I 
für eine Provinzstadt an der ungarischen Grenze, verheiratet, • 
Israelit, mit langjähriger Praxis. Der Betrieb ist an Samstagen E 
und israelitischen Feiertagen geschlossen. Für Wohnung wird S 
gesorgt. Reflektanten wollen ihre Offerte richten unter »Sichere • 
Zukunf t« an die Annoncen-Expedition B o c k 6- H e r z f e l d , S 
Wien, I., Adlereasse 6. 

B o r o s h o r d o k ! E x p o r i n a c h 

Gegründet 1882 

Aktienkapital Zehn Mill ionen Kronen 

Aelteste, vornehmste unga-
rische K o g n a k - M a r k e 
Kognak in Originalflaschen 
und Pässern — 

allen Ländern. 

PlattenseerVerkehrs- A.-G. 
T A P O L C Z A Zentra lbureau: Kellereien: 
(am Plattensee) Budapest , VI., Podmaniczky-u. 18, I. St. R U D A F O K 
Weineinkauf in Kommission und en forfait in sämtlichen Produktionsgebieter. Kulanteste 

Bedingungen! Anfragen sind an das Budajsester Zentraünireau zu richten. 

minden nagyságban és mennyiségben, j 
ujak és használtak állandóan raktáron " 11 Wein-Hande l s -

S n Z l ü f f p R ! gese l l schaf i m. b. I L 
WIEN, I., Wiesingerstrasse 3 

Ungarische Lebensmiítei-Transport-A.-G. 

WEINABTEI LUNG 
B U D A F E S T , V . , F Ü K D Ö - U T C Ä 2 

békebeli minőségű tömlőkkel, borfejtő- ; 
tömlők és hozzátartozó rézarmaturákból ! 

nagy raktár 

Klein ég Dnschinskg,! 
Budapest VI, Király-utca 26 ~ ! 

Ein- u. VerScauf 
von 

LAGER- UND 
TRANSFORTFÄSSER 

ADLER & SOHN 
Fassfabrik 

W I E N , XI/, Kopalgasse 36 
T e l e f o n 9 9 1 7 2 

Fernsprecher Nr . 15-5-59 
Telegrammadresse: Vinum Wien 

Kel lere ien: Nordhahmhof 
I. Kellerhof 

• • • • • • • • • • a u a a i i m a m i a m i a i i i H i 
„Szerderit" Erste Ungar. 
Kunstkork- & Korkfabrik 

m d e r Szertólyi A» 
BUDAPEST, VIII., RÁKOCZI-TÉR I i . 

Telefon : József 65—90 
Liefert zu b i l l i g s t en Fabrikspreisen 
K o r k e in allen Grössen u Quanti täten 

Hebelpumpen, Eltktromotorpumpen, Armaturen 
für Weinschläuche, Weinschläuche, Weinpressen 

A l t b e w ä h r t e , fortlaufend verbesserte, erstklassige Ausführung 

U Uta m 8 HS» BS'. » » ® » -w» « y wo« o. .mi» «. 
X I X / i . , H E I L ! e E N S T Ä B T £ R S T P £ 5 i E 4 4 - 4 8 . 

W a r n u n g : Wir machet) im Interesse unserer Kurden auf-
merksam, dass minderwertige, nur äusserheh ähnliche Erzeug-
nisse anderer H e r k u n f t als unsere Fabrikate, ja sogar unter 

dem Titel »ORIGINAL HEINRICH«angebo-
ten und verkauft werden. Um unsere Kun-
den vor Schaden zu bewahren, sind wir 
in jedem Falle gerne zur Auskunft , Offert-
stellung oderNamhaf tmachung von duich 
uns belieferten Bezugsquellen bereit. 

pKIiiil 11 im i i imiui ihmi i im 'nil r .;• ' r l g , 

WEINIMPORI 
1 UNDEXPOR TUN GROS 

Leo e n o M o s 
S O P R O N 

WEINIMPORT und EXPORT 

V I N O t « 

GHAMRATH 4 LÜZATT 

S p e z i a l i i ä t : 
S ü s s t o e i n e 

I WIEN XIX.2. 
ITelegrammadresse: CHATTO WIEN 
ämmtHIIIIII!ilillK'"'ri|illll'iialll|'illllll.,|il!ll"lillil.l!': 

W e i n h a n d e l s g e s e l l s c h a f t m . b . H . 
W i e n , Ii . , Praters trasse 2 6 . 

T e l e f o n N r . t 4 2 3 0 1 . 
T e l e g r . - A d r . t I n v i n o . 

S i n d l a u f e n d K ä u f e r f ü r 
ungarische Herschaftspartäen 

g y ö n g y ö k e t , é k s z e r . k e t 
mmdeukiné! drágábban vesz 

Széke ly Emil ékszerüzlete, 
B u d a p e s t , k I r - I y - u t c a 5 1 . T e r é z - t e m p l u m m a 

s z e m b e n T e l . J ó z s e f 1 0 S - 3 5 . 

Für die Schriftleitung verantwort l ich: 
Aithur Singer 
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